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In diesem kurzen Statement setze ich als Klimaforscher meinen Fokus auf den Klimawandel—und die Notwendigkeit des  Handelns für das 2 Grad Ziel—als einem der zentralen Bereiche der Enzyklika.

Aktueller Wissensstand zum Klimawandel—der globale Klimawandel ist mittlerweile Faktum:
Auf Basis vieler sorgfältiger und übereinstimmender Studien wissen wir mittlerweile mit hoher Sicherheit, dass unsere menschlichen Einflüsse, allen voran CO2 Emissionen, bereits in den letzten Jahrzehnten die überwiegende Ursache des Klimawandels waren. Und in Zukunft noch stärker Hauptursache des zunehmenden Klimawandels sein werden.
Diese Studien vieler unabhängiger Forschungsgruppen weltweit sind wissenschaftlich fundiert gemacht und streng begutachtet. Und ergeben ganz klar, dass beherzter Klimaschutz und ein Erreichen des 2 Grad Ziels zur Vorsorge für unsere Kinder und Enkel dringend geboten sind.
Der kürzliche Weltklimabericht 2014 stellt dieses Wissen gut zusammen und allen Interessierten in Österreich und der Steiermark lege ich besonders auch den österreichischen Sachstandsbericht KIimawandel 2014 ans Herz: auf www.apcc.ac.at kann man sich mittels einer Kurzfassung schon auf wenigen Seiten zum aktuellen Wissensstand schlau machen. Wer informiert ist, ist auch für Fehlinformationen weniger verwundbar und hat verlässliche Grundlagen für gutes Handeln!

Die Enzyklika Laudato Si—aus wissenschaftlicher Sicht „weltoffen“ und sehr kompetent beraten:
Die Enzyklika sagt unter anderem zusammenfassend: „Das Klima ist ein gemeinschaftliches Gut von allen und für alle. … Es besteht eine sehr starke wissenschaftliche Übereinstimmung darüber, dass wir uns in einer besorgniserregenden Erwärmung des Klimasystems befinden. … Der Klimawandel ist ein globales Problem mit schwerwiegenden Umwelt-Aspekten und ernsten sozialen, wirtschaftlichen, distributiven und politischen Dimensionen; er stellt eine der wichtigsten aktuellen Herausforderungen an die Menschheit dar.“
Und sie geht neben theologisch-spirituellen Überlegungen zur „Sorge um die Schöpfung“, die mehr den direkten Kreis der gläubigen KatholikInnen ansprechen, in eindrucksvoller Weise auf die Mitverantwortung auf allen Ebenen ein: das notwendige und ethisch erforderliche Handeln der einzelnen Person, der Familien, der Unternehmen, der Wirtschaft, der Gesellschaft, der Politik. Das geht uns alle an, in der Steiemark und weltweit, und egal ob ChristIn oder nicht. Aus natur- und sozialwissenschaftliche Sicht hat sie aufgrund ihrer Qualität und Reichweite das Zeug einer der bahnbrechenden Beiträge  für kluges und mutiges Handeln zur Begrenzung und Bewältigung des Klimawandels zu werden—ein äußerst erfreulicher Beitrag der katholischen Kirche!

Was können wir in der Steiermark tun—in Wirtschaft, Gesellschaft, Politik—und was die Kirche?
In der Steiermark zeigen sich die Erwärmung und viele Aspekte des Klimawandels, wie beispielsweise Wetter- und Klimaextreme, bereits noch deutlicher als bei globalen Klimabetrachtungen.
Die steirische Wirtschaft und Gesellschaft, und allen voran die Politik, wird durch diese „weltoffene“ und wissenschaftlich sehr kompetent gelungene Enzyklika massiv daran erinnert—und massiv darin bestärkt—sowohl beim Klimaschutz zur Verringerung der Emissionen (Stichwort „Klimaschutzplan“) als auch bei der Anpassung an den Klimawandel (Stichwort „Klimawandelanpassungs-Strategie“) ihre Bemühungen und Aktivitäten weiter zu intensivieren. Wir müssen auch auf Bundesebene und international wirksame Maßnahmen unterstützen, sodass das 2°C Ziel erreicht werden kann.
Die steirische katholische Kirche kann im eigenen Bereich, ausdrücklich von der Bischofs-Ebene aus mit Priorität unterstützt und ermutigt durch diese Enzyklika, in noch nicht dagewesener Weise Klimaschutz forcieren—ihr Zukunftsforum „Ökologie und globale Gerechtigkeit.“ real machen!

Mein  zusammenfassendes Motto vom Klima-Wandel zum Klima-Handeln:
Wir alle brauchen Verstand, Mut und Herz. Meistens mehr davon. Gönnen wir uns ruhig mehr davon!
